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Nr 213 Halle
Zur Sozialpolitik der freiſinnigen Partei
Als wir vor einigen Tagen das Schreiben abdruckten

welches Herr Reichstagsabgeordueter Dr Alexander Meyer an
unſer Blatt gerichtet hat verzichteten wir auf eine eingehende
Kritik ſeiner Ausführungen obgleich dieſelben wie wir be
merkten eine ſolche Kritik ebenſo erheiſchten wie vertrugen
Wir wurden zu dieſer reſervirten Haltung veranlaßt weil wir
die ſachliche Meinungsverſchiedenheit über die freiſinnige

hein von allem perſönlichen Streite freizuhalten
wünſchten

Zu unſerem Bedauern iſt es uns nun aber doch unmöglich
geniacht die reſervirte Haltung beizubehalten Herr Abg
Meyer ſelbſt iſt in der Breslauer Zeitung mehrfach auf
die Sache zurückgekommen und ſein an die SaaleZtg ge
richteter Brief macht die Runde in den mancheſterlichen
Blättern der freiſinnigen Partei ſozuſagen als das ab
ſchließende Wort über die ganze Angelegenheit Den Leſern
dieſer Blätter welche von unſeren Argumenten nichts erfahren
muß es ſcheinen als ob auch wir uns durch Herrn Abg
Meyer als widerlegt exachteten und auf ſeine Ausführungen
nichts zu erwidern wüßten Dieſen Jrrthum möchten wir
doch nicht aufkommen laſſen Nicht gus perſönlicher Eitelkeit
ſondern um der Sache willen einer Sache welche für die
Zukunft des deutſchen Liberalismus einfach entſcheidend iſt

Der Gedankengang welcher Herrn Dr Meyer und ſeine
ſozialpolitiſchen Geſinnungsgenoſſen innerhalb der freiſinnigen
Fraktion leitet läßt ſich ſachlich etwa ſo zuſammenfaſſen Sie
ſeien ja auch für die Beſeitigung ſchädlicher Mißbräuche auf
dem induſtriellen Gebiete ſie hätten nichts gegen eine weitere
Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit in Fabriken ein
zuwenden Herr Dr Meyer iſt ſogar wie er ſagt und wir nicht
bezweifeln ſeit 20 Jahren dafür eingetreten aber die prak
tiſchen Schwierigkeiten welche einem geſetzgeberiſchen Vorgehen
in dieſer Richtung entgegenſtänden ſeien ſehr groß und man
müſſe ſich vor allem hüten Maßregeln vorzuſchlagen welche
den Arbeitern nützen ſollten ihnen aber thatſächlich vielleicht
ſchadeten Jm übrigen liege ein praktiſcher Anlaß zu einer
Jnitiative in dieſer Richtung für die freiſinnige Partei über
haupt nicht vor Dieſelbe treibe praktiſche So zialpolitik ſo
gut ſie es unter den obwaltenden Verhältniſſen könne indem
ſie neue Belaſtungen von den arbeitenden Klaſſen abzuwenden
ſuche Anträge auf Fortbildung der Fabrikgeſetzgebung welche
von ihr der an Zahl ſchwächſten und der Regierung am
meiſten verhaßten Partei ausgingen würden doch keinen
größeren Erfolg erzielen als den bekanntlich völlig negativen
den die in der vorigen Seſſion des Reichstages einſtimmig
oder doch mit großer Mehrheit und ohne erheblichen Wider
ſpruch augenommenen Arbeiterſchutzanträge bei dem Bundes
rath erzielt haben Dieſe Wiedergabe ſeiner Ausführungen
wird Herr Meyer wie wir hoffen als eine loyale an
erkennen

Wir haben dagegen zunächſt zu bemerken daß der Verzicht
auf die mancheſterlichen Anſichten in Sachen der Frauen und
Kinderarbeit bei Herrn Dr Meyer und ſeinen ſozialpolitiſchen
Geſinnungsgenoſſen weit mehr ein ſcheinbarer als ein
wirklicher iſt Die ſozialpolitiſche Aufgabe die
Nothwendigkeit durch umfaſſende Reformen die durch die
großinduſtrielle Entwickelung in verhängnißvoller Weiſe ver

Goethe in Allſtedt und auf dem Kyffhänſer
I

Jm November d J werden es hundert Jahre daß der
Altmeiſter Goethe die erſte ſeiner Brockenreiſen zu einer
Zeit unternahm wo zu damaliger Zeit es noch zu ge
fährlich ſchien

des gefürchteten Gipfels
Schneebehangenen Scheitel

zu beſteigen Dieſer faſt abenteuerlichen Reiſe der aber ein
eſtimmter Zweck zugrunde lag gedenkt Goethe in einem

Briefe an Merk vom 5 Aug 1778 indem er ſchrieb Letzten
Winter hat mir eine Reiſe auf den Harz das reinſte Vergnügen
egeben Du weißt ſo ſehr ich s haſſe wenn man das
datürliche abenteuerlich machen will ſo wohl iſt mir s wenn

das Abenteuerliche natürlich zugeht Jch inagchte mich allein
auf etwa den letzten November zu Pferde mit einem Mautel
ſack und ritt durch Schloßen Froſt und Koth auf Nordhaufen
den Harz hinein in die Baumannshöhle über Wernigerode
Goslar auf den hohen Harz das Detail erzähl ich dir ein
mal und überwand alle Schwierigkeiten und ſtand am 8 Dez
glaub ich mittags um Eins auf dem Brocken oben in der
heiterſten brennendſten Sonne über dem anderthalb Ellen hohen
Schnee und ſah vie Gegend von Deutſchland unter mir alles
von Wolken bedeckt daß der Förſter den ich mit Mühe per
ſuadirt hatte mich zu führen ſelbſt vor Bewunderung außer
ſich kam ſich da zu ſehen da er viele Jahre am Fuße wohnend
das immer für unmöglich gehalten hatte Da war ich vier
zehn Tage allein daß kein Menſch wußte wo ich war Von
den Gedanken der Einſamkeit findeſt du auf dem beiliegenden

latte fliegende Streifen Dieſes Blatt enthielt das bekannte
Gedicht Harzreiſe im Winter

Wenn Goethe ſelbſt im Dezember 1820 dieſe Reiſe in den
November 1776 verlegt ſo iſt dies ſeinerſeits ein verzeihlicher
Jrrthum Der Zweck dieſer Harzreiſe im Winter ohne alle
Begleitung war einestheils um ſich krank am Herzen und
in wunderbar dunkler Verirrung der Gedanken von einer
bürgerlichwollüſtigen Abſpanunng zurückzuziehen und am Buſen

er ewig reinen Natur friſche Nahrung und neues Blut zu
chöpfen anderntheils aber auch einen unglücklichen gen

tglentvollen Mann den Sohn des Konſiſtoriglraths und Ober

a d Saale Dienstag den 13 September

ſchobene Lage der arbeitenden Klaſſen zu beſſern und zu heben
verleugnen ſie nach wie vor ſie ſagen einfach in Sachen der
Frauen und Kinderarbeit mit welcher an ſich ja äußerſt
wichtigen Aufgabe die ſozialreformatoriſchen Aufgaben doch
noch lange nicht erſchöpft ſind ſei wohl manches zu beſſern
aber auch dieſem ſchwächlichen Kinde von Sozialpolitik hängen
ſie mit den praktiſchen Schwierigkeiten, mit der Möglichkeit
den Arbeitern mehr zu ſchaden als zu nützen 2c ſo viele
Ketten an die Füße daß es wirklich nicht einen Fuß vor den
andern ſetzen kann Mit dem platoniſchen Wohlwollen mit
welchem dieſe Politiker ſeit zwanzig Jahren für die Beſchränkung
der Frauen und Kinderarbeit eintreten können ſie es noch

e Wert Jahre thun ohne daß irgend etwas dabei heraus
ommt

Die Gründe welche Herr Meyer dann weiter gegen eine
energiſche und zielbewußte Sozialpolitik der freiſinnigen Partei
anführt ſind unſeres Erachtens nicht ſtichhaltig Den Kampf
den dieſe Partei gegen die immer wachſende Steuerbelaſtung
der arbeitenden Klaſſen führt haben wir ſtets in vollſtem
Maße mitgekämpft aber wenn man kas eine Nothwendige
thut braucht man noch nicht das andere Nothwendige zu
laſſen Völlig unverſtändlich iſt uns das aus der ablehnenden
Haltung der Regierung gegen die Arbeiterſchutzfrage hergeleitete
Argument Bei einer Regierungspartei könnten wir
daſſelbe wohl verſtehen aber bei einer Oppoſitionspartei
erſcheint es uns als ein vollkommener Widerſpruch Wozu
ſind denn oppoſitionelle Parteien da als um die Regierung
von dem falſchen auf den richtigen Weg zu drängen
Und nun gar in einer Frage in welcher wie die vorige
Reichstagsſeſſion gezeigt hat eine immerhin doch weit
gehende Verſtändigung zwiſchen den verſchiedenen Partei
ſtandpunkten ſelbſt in unſerer verbitterten Zeit möglich geweſen
iſt Die Aufgabe mag trotzdem ſchwierig und undankbar ſein
aber da muß eben der Tropfen den Stein höhlen und dieſer
Standpunkt iſt ja auch ſonſt ſtets von der liberalen Oppoſition

wir erinnern beiſpielsweiſe an den ganz ausſichtsloſen
aber doch jahraus jahrein immer wieder eingebrachten Diäten
antrag der Fortſchrittspartei feſtgehalten worden

Politiſche Ueberſicht
Das Ergebniß der franzöſiſchen Probemobilmachungerfüllt u i mrerch mit Freude auch die Regierung Bei

einem im Militärkaſino von Caſtelnaudary am Freitag abend
ſtattgehabten Bankett brachte der Kriegsminiſter Ferron
einen Togſt auf das 17 Armeecorps und deſſen Commandeur
aus wobei er ſagte Der angeſtellte Verſuch habe den Eifer
der Civilbehörden und die Hingabe der Bevölkerung gezeigt
von denen man alles verlangen könne wenn es ſich um die
Intereſſen des Vaterlandes handle Der Verſuch habe jeden
Zweifel der in der Nation obgewaltet beſeitigt und dem
Parlamente ſowie dem Volke das Vertrauen eingeflößt das
ſie bisher nicht beſeſſen hätten Er danke dem Armeecorps
und deſſen Chef im Namen der Regierung und des Landes

Die geweſenen bulgariſchen Regenten Stambuloff
Mutkuroff und Schiwkoff wurden mit dem Tapferkeits
orden erſter Klaſſe dekorirt

Jm engliſchen Unterhauſe brachte am Sonnabend der
Deputirte Sexton bei der zweiten Leſung des Finanzgeſetzes
die Behauptung vor daß ſich die Polizei in Mitchelstown
eines muthwilligen Angriffs auf die Bevölkerung ſchuldig ge
macht habe Der Generalſekretär für Jrland Balfour wies
dieſe Behauptung als vollſtändig unbegründet zurück die
Polizei in Mitchelstown habe einem muthwilligen brutalen An
griff gegenüber nur von dem Rechte der Selbſtvertheidignung
Gebrauch gemacht Aus der Volksmenge gegen welche die
Polizei die Waffe gebraucht habe ſeien 3 Perſonen verwundet
und 2 getödtet von den Polizeimannſchaften dagegen ſeien 54
durch Steinwürfe und Stockſchläge mißhandelt und 29 darunter
8 ſchwer verwundet worden Die Verantwortung für das
Blutvergießen trage nicht die Regierung ſondern jene Schaar
von Politikern welche ſich Führer des iriſchen Volkes nennten
und das Volk zum Widerſtand gegen die Geſetze aufreizten
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde das Finanzgeſetz
in zweiter Leſung mit 85 gegen 25 St angenommen

Die londoner Preſſe beſchäftigt ſich natürlich eingehend mit
Gewiß kann man auch dieſen Standpunkt bis zu doktrinärer

Unhaltbarkeit übertreiben und wenn die freiſinnige Partei vor
länfig darauf verzichtet den Diätenantrag immer wieder ein
zubringen ſo tadeln wir ſie deshalb keineswegs Der ent
ſcheidende Geſichtspunkt dabei iſt die ſachliche Dringlichkeit
der Forderung und die iſt bei keiner Frage größer als bei der
Arbeiterſchutzfrage Dies iſt der verhängnißvollſte Jrrthum
der Herren Dr Meher und Genoſſen daß ſie vor eifrigſtem
Studium deſſen was die Regierung nicht will ganz vergeſſen
zu beachten was das Volk will Und das Volk in ſeiner
ungeheuren Mehrheit will eine energiſche Jnangriffnahme der
Arbeiterſchutzfrage die einen weil ſie ſelbſt unter der un
genügenden Regelung des modernen Arbeitsverhältniſſes ſchwer
leiden die anderen weil ſie einſehen daß endlich einmal
begonnen werden muß einen Damm ſozialer Reformen gegen
die täglich höher anſchwellende revolutionäre Brandung zu
bauen Dieſer Lage gegenüber iſt jede politiſche Partei für ihr
Thun und Laſſen ſelbſt verantwortlich und am wenigſten eine
liberale Partei wird vor dem Richterſtuhle der Geſchichte mit
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dem Einwande davon kommen ſie habe nichts gethan weil
eine regktionäre Regierung nicht gewollt habe

nene nepfarrers J C Pleſſing in Wernigerode der durch das Leſen
des Werther in unheilvolle Schwermuth zu verſinken drohte
wieder aufzurichten und den bang ſorgenden Eltern von
neuem ans Herz legen zu können Auf ihn beziehen ſich die
Strophen

Wem eben Unglück
Das Herz zuſammenzog
Er ſträubt vergebens
Sich gegen die Schranken
Des ehernen Fadens
Den die doch bittre Scheere
Nur einmal löſt

Sechs Jahre ſpäter und zwar am 21 Sept 1783 ſehen
wir den Dichter nachdem er vorher gleichfalls die Baumanns
höhle beſucht hatte wiederum auf dem Brocken um ein Jahr
darauf zum letztenmale am 4 Sept 1784 den anziehenden
Berggipfel zu beſteigen der für den für den Bergbau ſich be
geiſternden Jüngling eine beſondere Anziehungskraft hatte
Jſt doch ſchon in folgenden Strophen ſeiner Harzreiſe

Du ſtehſt mit unerforſchtem Buſen
Geheimnißvoll wunderbar
Ueber der erſtaunten Welt
Und ſchauſt aus Wolken
Auf ihre Reiche und Herrlichkeit
Die du aus den Adern deiner Brüder
Neben dir wäſſerſt

eine leiſe Andentung auf den Bergban enthalten wie ja Goethe
dies auch ſelbſt zugab

Auf dieſer erſten Reiſe berührte Goethe auch die damalige
freie Reichsſtadt Nordhauſen ohne ſich jedoch darin aufzu
halten denn ſchon winkten in nicht allzugroßer Entfernung
die ſchneebedeckten Harzberge ihm entgegen Jmmer näher und
näher traten die Berge und ſchon konnte der einſame Reiſende
die einzelnen Bergeinſchnitte unterſcheiden Noch ein kurzer
Ritt und das im Sommer ſo liebliche Behrethal mit ſeinen
gigantiſchen Felsgruppen ughm den müden Reiter auf der im
Gaſthof Zur Krone in IJlfeld behagliche Ruhe und Nacht
quartier fand um am andern Morgen ſeine Reiſe fortzu

etzen

Aus Veraulgſſung der 20 Jahresverſammlung des Harz
Vereins für Geſchichte und Alterthumskunde welche im

dem blutigen Vorkommniß von Mitchelstown
Times und Standard ſuchen die Regierung zu ver

theidigen Die Daily News aber ſchreibt Die ſchließliche
Verantwortung für das geſchehene Verbrechen hat weder die
Regierung noch die ſchwachmüthigen Geſchöpfe in den londoner
Zeitungsbureaus welche die Regierung hetzen Die Verant
wortlichkeit hat das engliſche Volk Die Frage iſt völlig klar
Sie ſchwebt zwiſchen legaliſirtem Mord auf der einen Seite
und Gerechtigkeit und Verſöhnung auf der anderen Seite
Dekretirt das engliſche Volk daß dieſe Metzeleien wiederholt
werden ſollen ſobald das Volk Jrlands den Verſuch macht
von einem unveräußerlichen Rechte Gebrauch zu machen fo
wird das Schickſal das Volk und das Reich ſtrafen Da es
aber unmöglich iſt daß England die letztere Alternative wählt
ohne an ſeiner ganzen Vergangenheit zu freveln ſo iſt ſeine
Pflicht vorgezeichnet Neutralität iſt faſt Verbrechen angeſichts
deſſen was ſich dieſer Tage zugetragen hat Entweder müſſen
wir fortfahren zu morden bis wir Jrland zu einer unter
worfenen Provinz gemacht haben oder eingeſtehen daß das
geſammte brutale Experiment fehlgeſchlagen iſt und uns zu
Maßregeln des Friedens und des Erſatzes entſchließen

en

verein Nordhauſen an dem Gaſthauſe Zur Krone in Jlfeld
zur ſteten Erinnerung an Goethe s Anweſenheit in dem durch
ſein Liceum berühmten Harzörtchen eine gußeiſerne Gedenktafel
angebracht

Dieſe Harzreiſe iſt aber nicht der einzige Beſuch den Goethe
der Gegend auf der Grenze zwiſchen Thüringen und Sachſen
abgeſtattet hat An der öſtlichen Grenze der geſegnetenGoldenen Aue liegt umſchloſſen von den bewaldeten Zohen

von Beyernaumburg dem ſchon 1277 benannten Höhenzuge
der Vorſt genanut und der Schmücke das Sachſen Weimar ſche
Juſtizamt Allſtedt mit der Amtsſtadt gleichen Namens Auf
dem öſtlich von dieſem Städtchen gelegenen Abhange des

Vorſtes tritt uns ſchon von weitem das alte Schloß Allſtedt
einſt eine mächtige kaiſerliche Pfalz jetzt der öftere Aufenthalts
ort des Großherzogs von Sachſen Weimar entgegen das
ſowohl in landſchaftlicher als baulicher Beziehung einen
maleriſchen Anblick gewährt und zum Beſuche dieſer altehr
würdigen Stätte einladet

Elf deutſche Kaiſer und Könige Deutſchland s hielten hier
während des Zeitraums von 935 1199 erwieſenermaßen
über fünfzigmal Hof und die Vorgemächer der großartig an
gelegten Burg hallten wider von den Fußtritten deutſcher und
fremdländiſcher Könige Herzöge Fürſten und Herren ſowie der
Erzbiſchöfe Biſchöfe Prälaten und ſonſtiger hohen und niedern
Geiſtlichkeit welche insgeſammt das Gefolge der deutſchen Kaiſer
auf ihren Hofhaltungen und Reiſen ausmachten Machen dieſe
Kaiſerbeſuche und die beiden hier abgehaltenen pompöſen Reichs
verhandlungen die Burg Allſtedt zu einer althiſtoriſchen Be
rühmtheit ſo erhielt ſie doch erſt die rechte Weihe durch den
Aufenthalt Goethe s auf Schloß Allſtedt innerhalb der Jahre
1776 1782 ein Aufenthalt von dem man bis jetzt im Orte
Allſtedt ſelbſt und ſeiner Umgebung kaum eine Ahnung hat

Aus Goethes Tagebuch ſowohl als auch aus einem Briefe
deſſelben an die Frau von Stein einem ſolchen Wieland s
an Merk und einer ſpäter zu erwähnenden Urkunde vom
1 Juni 1776 ſind mit Sicherheit mindeſtens vier Beſuche
Goethe s in Allſtedt nachzuweiſen Der erſte Befuch fällt in
die letzteren Tage des Mai 1776 Der jünge frankfurter
Dichter deſſen Götz von Berlichin t 773 und vor allen
Werther 1774 bereits ſeinen Ruhm über Zanz Deutſchland

getragen hatten und an dem nach einer brieflichen Aufzeichnung
Juli d J zu Nordhauſen abgehalten wurde hat der Orts Heinſe s des berühmten Verfaſſers des Ardinghello dieſer
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walten indem er erklärte daß wenn das iriſche Landjunker

Das Freeman s Journal ſchreibt Der Despotismus der
letzten Zwangsära iſt ſo unbarmherzig wie ihn die Welt je
geſehen hat Er vergießt Blut um ein Dutzend wankender
engliſcher Miniſter im Amte zu erhalten Die Behörden
ließen denſelben Polizeireporter eskortiren auf deſſen Zeugniß
hin die Angeklagten verhaftet worden waren Wir behaupten
daß dieſer Mann hingeſchickt wurde um die Menge zu er
bittern Dieſe Regierung will Jrland regieren wie Alba die
Niederiande regierte Ueber den Zuſammenſtoß in
Mitchelstown ſelbſt liegt noch folgendes Telegramm vor

London 10 Sept Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoß
zwiſchen der Bevölkerung und Poliziſten in Mitchelstown haben
zahlreiche Verwundungen auf beiden Seiten
ſtattgefunden unter den Verwundeten befinden ſich auch
ein Advokat und ein Prieſter Herbeigezogenes Militär ſäuberte
ſchließlich die Straßen
Auch der londoner Standard der bisher dem Fürſten

Ferdinand große Sympathien entgegengebracht hatte kommt
u der Anſicht daß es jeden Tag klarer wird daß PrinzFerdinand nicht in Bulgarien bleiben kann Es liegt etwas

Ominöſes in den ſtets wiederkehrenden Gerüchten daß er ſeine
Güter in Ungarn auf einige Wochen zu beſuchen gedenkt
Vielleicht hat er ſelbſt ſchon eingeſehen daß ſein Unternehmen
keinen Erfolg haben kann und bereitet ſeinen Rückzug in anſtändiger e vor Als er nach Bulgarien reiſte haben wir
mehr als einmal die Frage aufgeworfen welche Großmacht
ihn unterſtützen werde Sicher iſt daß er ſelbſt hoffte daß
es ihm nicht an mächtiger Unterſtützung fehlen würde Jetzt
iſt niemand da der ihm hilft Wenn er ein geborener König
der Menſchen wäre brauchte er vielleicht nicht das Patronat
gekrönter Häupter und könnte ſich auf ſeinen Muth und die
Lohalität der Bulgaren verlaſſen aber dazu würde ungewöhn
liche Entſchloſſenheit Findſamkeit und ein an Hilfsquellen
reicher Geiſt gehören Allein Bulgarien braucht wie
ältere Länder Mittel und Kapitaliſten werden
ihr Geld nicht einer von den Mächten nicht an
erkannten Regierung leihen Die Türkei weigert ſich
platterdings irgend etwas zu thun was nicht von allen Unter
zeichnern des Berliner Vertrages gebilligt wird und thut viel
leicht weiſe daran Aber ihre Haltung beraubt zugleich den
Prinzen Ferdinand aller amtlichen Unterſtützung Weder

Oeſterreich noch Jtalien noch England haben ihn ermuthigt
Rußland will nichts von ihm wiſſen und Frankreich und
Deutſchland wetteifern mit einander wer ſich Rußland an
genehmer macht

Die Agence Havas meldet aus Ruſtſchuk der dortige
bulgariſche Präfekt ſchenke den Reklamationen Frank
reichs in berre der Sicherheit ſeiner Landes angehörigen und
in betreff der bedrohten perſönlichen Sicherheit des dortigen
franzöſiſchen Konſuls ſelber durchaus keine Rückſicht die
franzöſiſche Regierung habe deshalb ihren Konſul ermächtigt
Ruſtſchuk mit unbeſchränktem Urlaube zu verlaſſen

Unter dem Vorſitze des Erzbiſchofs Walſh fand am
8 d in Dublin eine zahlreich beſuchte Verſammlung
ſtatt auf welcher der Parlamentsabgeordnete William Brien
in bekannter leidenſchaftlicher Weiſe über die verlorenen Aus
ſichten der iriſchen Gutsherren ſprach Seitdem die konſervative
Partei die Gladſtone ſchen W zurückgewieſen
hätte ſie nichts mehr zn hoffen Dennoch aber ließ er Milde

thum die Vergangenheit durchſtreichen wolle es von der iriſchen
Demokratie auch jetzt noch in Gnaden aufgenommen werden
könne Nach der Rede Brien s ergriffen die engliſchen
Parlamentsmitglieder Labouchere und Brunner das Wort und
beide gaben die Anſicht kund daß die Gewährung von n
Rule in nächſter Zeit bevorſtehe Erzbiſchof Croke von Caſhel
drückte telegraphiſch ſeine Sympathie mit den Zwecken der Ver

ſammlung aus Erzbiſchof Walſh hat wiederum ein
Schreiben an das Freeman s Journal über die iriſche
Landfrage gerichtet Daſſelbe lautet

Selbſt wenn man die iriſche Landfrage nur als eine Frage
wiſchen Gutsherren und Pächter auffaßt kann niemals meiner

Meinung nach einer befriedigenden Löſung entgegengeſehen
werden wenn man nicht die damit enge zuſammenhängenden

Familienabgaben und andere Abgaben mehr welche in un
verminderter Härte die Gutsherren von Jrland bedrücken in
Betracht gezogen werden Hat ſich doch das Einkommen wo
von dieſe Abgaben beſtritten werden ſo merklich gemindert Die
Hauptfrage zwiſchen den Gutsherren und Pächtern iſt weder
politiſch noch religiös ſondern kommerziell Es handelt ſich
nur um einen gerechten Marktpreis für einen Artikel welcher

n mehr verkäuflich iſt Was ferner die Methode betrifft auf
welche dieſer gerechte Werth dieſes Artikels e per iſt ſo er
heben ſich zwei und nur zwei Fragen Erſtlich was iſt der
jährliche Werth der Farm wobei natürlich die Verbeſſerungendes Gutsherrn wie des Pächters in Anſchlag zu bringen ſind
weitens auf wie viele Jahre Pachtzinſe die Ankaufsſumme für
en Pächter zu berechnen iſt

Der ruſſiſch engliſche Jnduſtriewettkampf um den
perſiſchen Abſatzmarkt hat bis jetzt den Ruſſen mehr
Vortheile gebracht als ihren engliſchen Konkurrenten worüber
in den engliſchen Konſularberichten u a aus Teheran und
Täbris ſchon mehrfach und eindringlich Klage erhoben worden
iſt Jetzt bereiten die ruſſiſchen Jntereſſenten einen Haupt
ſchlag vor von dem ſie ſich einen entſcheidenden Erfolg ver
ſprechen Die Firma Konſchin in Moskau welche ſeit dem
Jahre 1884 in Teheran eine Faktorei errichtet hat beabſichtigt
daſelbſt eine Ausſtellung ruſſiſcher Jnduſtrie Erzeug
niſſe ins Leben zu rufen und hatſich zu dieſem Behufe mit einem
Aufruf an die verſchiedenen für den perſiſchen Handel in Be
tracht kommenden Gewerbezweige gewendet Die Ausſtellung
ſoll zu Anfang des nächſten Jahres in Teheran eröffnet
werden und zwar mit fünf Gruppen welche Gewebe und Stoffe
Goldſchmiedewaaren Bronzen und andere Metallprodukte
Zucker Tabak Chemikalien Oel Leder Kautſchuck Glas und
Porzellauwaaren Tiſchlerei und Tapiſſeriegegenſtände endlich
Erzeugniſſe des Wagenbaues umfaſſen ſollen Wie man ſieht
handelt es ſich hier um eine wohlüberlegte Maßregel deren
Kenntnißnahme auch für die übrigen in Perſien konkurrirenden
Jnduſtrien ſich empfehlen möchte

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Trieft 10 Sept Die Statthalterei hat den Bürger

meiſter davon benachrichtigt daß der Kommandant des engliſchen
Geſchwaders Herzog von Edinburg die Einladung des
Munizipalraths zu einer am 14 d zu veranſtaltenden Feſtlichkeit
dankend angenommen habe Der Munizipalrath trifft für das Feſt
große Vorbereitungen

Brüſſel 10 Sept Der Moniteur belge publizirt daß
General Brialmont auf ſein Anfuüchen ſeines Poſtens
als Chef des Generalſtabes enthoben und daß General
Boyagert zu ſeinem Nachfolger ernannt worden ſei

Deutſches Reich
Berlin 11 Sept Se Maj der Kaiſer empfing heute

vormittag den Prinzen Albrecht und hatte mit demſelben eine
längere Unterredung Später nahm der Kaiſer die Meldung des
General Major à la suite v Winterfeld von ſeiner Rückkehr
aus Königsberg entgegen Die Kaiſerin wohnte dem Gottes
dienſte in der Friedenskirche bei Nachmittags findet bei den
Majeſtäten Familientafel ſtatt Das Befinden des Kaiſers und
der Kaiſerin iſt ein ſehr gutes beide Majeſtäten machten wieder
holt Spazierfahrten im Park von Babelsberg Geſtern nachmittag
hatte der Kaiſer u a den Reichskanzler Fürſten Bismarck
zum Vortrag empfangen Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzeſſin machten geſtern mit den Prinzeſſinnen
Töchtern einen 6 ſtündigen Ausflug in die Umgebung von Toblach
Das Frühmahl wurde im Freien eingenommen und nach demſelben
noch eine kleinere Bergpartie angetreten Der Kronprinz auf
deſſen Befinden die ſtärkende Gebirgsluft den beſten Einfluß hat
kehrte zu Fuß nach Toblach zurück

Fürſt Bismarck kann am 23 Sept d J ſein 25jähr
Jubiläum als Staatsminiſter feiern Am 23 Sept 1862
veröffentlichte der Staatsanzeiger in feinem amtlichen Theil
die Entlaſſung des Miniſters v d Heydt die Enthebung des
Prinzen Hohenlohe vom Vorſitz des Staatsminiſteriums und
die Ernennung des Herr v Bismarck Schönhauſen zum
Staatsminiſter ohne Portefeuille mit dem Vorſitz im Staats
miniſterium nachdem das Abgeordnetenhaus die Forderungen
des Etats für die Kriegsbereitſchaft mit großer Majorität auch
im Extraordinarium verweigert hatte Die Ernennung des
Herrn v Bismarck zum Präſidenten des Staatsminiſteriums
und zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten erfolgte
erſt am 9 Okt Ob Fürſt Bismarck gewillt iſt dieſes Jubiläum
zu feiern iſt noch nicht bekannt Der Köln Ztg zufolge
werden umfaſſende Feierlichkeiten vorbereitet

Fürſt Bismarck hat bald nach ſeiner Ankunft in Berlin
mehrere Perſonen im Reichskanzlerpalagis empfangen welche
aus den Kolonien und anderen überſeeiſchen Ländern an
gekommen ſind

Jm Hinblick auf die gehobene Stimmung die ſich in
Frankreich über die Probemobiliſirung breit macht

erinnern die B P an folgende Worte welche Fürſt
Bismarck am 11 Jan d J im Reichstage geſprochen

Die Wahrſcheinlichkeit eines franzöſiſchen Angriffs auf uns
die heute nicht vorliegt tritt ein wenn unter dem Eintritt einer
anderen Regierung wie die heutige Frankreich irgend einen
Grund hat zu glauben daß es uns überlegen ſei Dann
glaube ich iſt der Krieg ganz ſicherAber wenn die Franzoſen glauben daß entweder ihre
Armee zahlreicher daß die Maſſe ihrer ausgebildeten Soldaten
zahlreicher iſt als die unſrige daß ihre Artillerie zahlreicher iſt
oder vielleicht daß ihr Gewehr beſſer iſt wie es 1870 beſſer
war oder daß ihr Pulver beſſer iſt weil ſie das richtige
Pulver zu einem kleinkalibrigen ſchneller ſchießenden Cewehre
früher haben als wir das ſind alles Sachen die unter
Umſtänden die Entſchließung der franzöſiſchen Regierung für
den Krieg beſtimmen denn ſobald ſie glauben zu ſiegen fangen
ſie den Krieg an Das iſt meine feſte und unumſtößliche Ueber
zeugung

Die Kommiſſion der Würtembergiſchen zweiten
Kammer hat mit allen gegen drei Stimmen beſchloſſen den
Beitritt Würtembergs zum Branntweinſteuergeſetz
zu beantragen

Am Sonntag den 18 Sept morgens 10 Uhr findet in
Liegnitz ein Provinzialparteitag der deutſchfrei
ſinnigen Partei ſtatt zu welchem die Delegirten der
deutſchfreiſinnigen Vereine von Mittel und Niederſchleſien ein
geladen ſind Für nachmittags 4 Uhr iſt eine öffentliche
Parteiverſammlung in Ausſicht genommen Jn derſelben
werden die Reichstagsabgeordneten Dr Barth und Rickert
über die politiſche Lage und die Aufgaben der deutſch
freiſinnigen Partei ſprechen Vorher findet mit Rückſicht
auf die auf den 29 anberaumte Erſatzwahl zum Abgeordneten
hauſe eine freiſinnige Wählerverſammlung ſtatt zu welcher die
Kandidaten der freiſinnigen Partei BrauereiDirektor Gold
ſchmidt und Kammergerichtsrath Schroeder ihr Erſcheinen zu
geſagt haben

Die Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie ſtellt in ihrer neueſten
Nummer folgende Berechnung an Ein Aufſchlag von einem
Pfennig auf den Liter Spiritus im Jnlande ermöglicht es in
Hamburg ſoviel Spiritus als in Deutſchland über den
eigenen Bedarf producirt wird um 3 bis 4 Mark per
Tonne billiger abzugeben Deutlicher kann doch nicht geſagt
werden daß die Vereinigung der Branntweinbrenner ins
Werk geſetzt werden ſoll um auf Koſten des inländiſchen
Konſumenten den im Jnlande nicht verwendbaren Spiritus
dem Auslande um ſo viel billiger liefern zu können

Jn Preußen finden ſeit 1879 alljährlich Aufnahmen des
Beſtandes der Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel
ſtatt Dieſelben erfolgen nach den Hauptgruppen der ſtehenden
Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen der beweglichen Dampf
keſſel und Lokomobilen der SchiffsDampfkeſſel und Schiffs
Dampfmaſchinen Die erſten beiden Gruppen ſtehende Dampf
keſſel und Dampfmaſchinen geben ein Bild der Anwendung
der Dampfkraft in der Produktion während die beweglichen
Dampfkeſſel und Lokomobilen zum größeren Theile und die
Schiffskeſſel und Maſchinen ausſchließlich dem Verkehre
dienen Die Zahl der ſtehenden Dampfkeſſel hat ſich ſeit
1879 bis zu Anfang dieſes Jahres von 32,411 auf 44,207
Stück alſo um erheblich über 36 Proz diejenige der Dampf
maſchinen von 29,895 auf 41,736 Stück alſo um uaghezu
40 Proz vermehrt Die beweglichen Dampfkeſſel ſtiegen im
Verlaufe von 7 Jahren von 5536 auf 10,891 alſo um beinahe
100 Proz die der Schiffsdampfkeſſel von 702 anf 1408 Stück
oder mehr als 100 Proz diejenige der Schiffsdampfmaſchinen
endlich von 623 auf 1172 Stück oder um etwa 90 Proz
Dieſe Zahlen verſtehen ſich einſchließlich der Dampfmaſchinen
und Dampfkeſſel der Militär und Marineverwaltung und ge
winnen noch dadurch an Gewicht daß in neuerer Zeit mehr
fach zu der Erſetzung mehrerer kleiner Keſſel und Maſchinen
durch eine große Anlage geſchritten worden iſt mithin die
Vermehrung der in den Dienſt der Produktion und des Ver
kehrs geſtellten Dampfkraft größer iſt als ſie die Zahl der
Keſſel und Maſchinen erſcheinen läßt

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan Herr v Schlözer
verläßt da ſein Urlaub nunmehr abgelaufen iſt Berlin in den
allernächſten Tagen und begiebt ſich auf ſeinen Poſten nach Rom
zurück Bei den Majeſtäten hat ſich der Geſandte ſchon in der
vorigen Woche verabſchiedet

das Genie vom Wirbel bis zur Zehe den Geiſt mit Adler
flügeln bewunderte hatte namentlich durch ſeine Farçe
Götter Helden und Wieland die Aufmerkſamkeit des jungen

Erbprinzen ſpätern Großherzogs Karl Auguſt von Sachſen
Weimar erregt deſſen vielfachen Bitten ihn in Weimar zu
beſuchen er auch im November 1775 nachkam Beide geiſtes
verwandten jungen Männer ſchwuren ſich ewige Freundſchaft
Auguſt verſtand es den Freund für immer an ſeinen Hof zu
feſſeln wie ſchon aus Goethes Brief an Lavater vom 21
Dezember 1775 hervorgeht worin er unter anderm ſagt Jch
bin hier in Weimar wie unter den Meinigen Der Herzog
wird mir immer werther und ich ihm immer verbundener
In dieſe Zeit in der ihm ſo wohl war fällt auch
Goethe s erſter Beſuch in Allſtedt auf den wir ſpäter noch
zurückkommen werden Erſt nach dieſem Beſuche trat Goethe
offiziell in weimariſche Dienſte indem ihn und zwar am
11 Juni der Herzog zum Geh Lagationsrath mit Sitz und
Stimme im Konſeil ernannte Unter ſeiner ſpeziellen Leitung
ſtand u a auch das Wegebau und Rekrutirungsweſen und in

auf dieſe beiden ſehen wir Goethein Allſtedt am 10 Aug 1778 den 12 März 1779 und
den 23 März 1782 Neben ſeinen amtlichen Funktionen
Ausheben der Rekruten 1779 1782 beſichtigte er auch die
Wege vor Allſtedt bis zur unfernen kürſächſiſchen Grenze So
berichtet er in ſeinem Tagebuche Den 9 März 1779 den
Weg nach Neurebling Niederröblingen beſehen den 10 den
Weg nach dem Hangelichen 9 beſehen den 11 nach Kalbs
rieth der Straße wegen u ſ w Auch die damals ſchon

gung in Allſtedt fand Goethe aber immer noch Zeit ſeiner
Dichtkunſt zu leben Läßt ſich auch von keinem ſeiner Ge
dichte die ja alle durch mehr oder minder bedeutende Ge
legenheiten angeregt im unmittelbaren Anſchauen irgendeines
Gegenſtandes verfaßt worden, direkt nachweiſen daß es in
Allſtedt das Licht der Welt erblickte ſo wiſſen wir doch aus
ſeinem Tagebuche genau daß er ſich auch hier mit ſeinen
Dichtungen beſchäftigte und namentlich während ſeines Beſuches
im Jahre 1779 die drei erſten Akte der Jphigenia auf Tauris
am 9 März und an den beiden folgenden Abenden an denen
er nach ſeinem Tagebuche allein geweſen zum Theil aus
grbeitete Schloß Allſtedt iſt daher wohl mit Recht als die
Gebutsſtätte der Jphigenie zu bezeichnen obwohl dieſe erſte
Bearbeitung noch nicht die vollendete Form hatte die er ihr
erſt ſpäter während ſeines Aufenthaltes in Italien gegeben
Kehren wir nunmehr zu Goethe s erſtem Beſuch in Allſtedt
im Jahre 1776 zurück

Nach Ueberſiedelung des jungen Dichters von Frankfurt nach
Weimar war an dem kleinen fürſtlichen Hofe ein anderer Ton Mode
geworden, ſtatt der ſtarren Etikette herrſchte hier fröhliche Un
gebundenheit und das luſtigſte Leben das ſich gewiſſermaßen
um Goethe drehte Dieſe Zeit ſchildert er ſelbſt recht paſſend
in ſeinem kleinen Gedichte Die Luſtigen in Weimar

Donnerstag nach Belverdere
Weitag geht s nach Jena fort

enn das iſt bei meiner Ehre
Doch ein allerliebſter Ort
Samstag iſt s worauf wir zielen

nicht unbedeutende Pferdezüchterei wurde von ihm in Augen
chein genommen In Goethe s Umgebung finden wir in All
tedt vor allen die dort angeſtellten Oberbeamten als den

entamtmann Bachmann den Forſtmeiſter von Stubenrottden Stallmeiſter P mit welchen Herren er gewöhnlich

das Mittagseſſen an dem ſich auch der Hauptmann Castrop
von Weimar der die Rekrutenaushebung beſorgte betheiligte
einnahmen Angenehme Stunden verlebte Goethe auch in
dem r von belegenen 7 des weimariſchen
Kammerpräſidenten Karl Alexander v Kalb Von hier aus

re T einer Freundin der Frau v Stein ſein Gedicht
au

Sonntag rutſcht man auf das Land
wätzen Burgau Schneidemühlen
ind uns alle wohlbekannt

Montag reizet uns die Bühne
Dienstag ſchleicht denn auch herbei
Doch er bringt zu ſtiller Sühne
Ein Repuſchchen frank und frei
Mittwoch fehlt es nicht an Rührung
Denn es giebt ein gutes Stück
Donnerstag lenkt die Verführung
Uns nach Belvedere zurück

In ſolch luſtiger Laune wurde auch am 28 März 1776
Miedings Während ſeiner vielfachen Beſchäfti l die allſtedter Reiſe angeregt vom Herzog Karl Auguſt unter

nommen Den Mittelpunkt der Reiſe bildete der Herzog
ſelbſt der begleitet wurde vom Kammerherrn Oberforſtmeiſter
v Wedell dem Kammerherrn Johann Alexander v Kalb und
Goethe Die Reiſe wurde über Raſtenburg und Buttſtädt zu
Pferde unternommen und noch bei früher Tageszeit das Ziel
Allſtedt erreicht Nachdem die Herrſchaften noch einen Aus
fus nach dem nahen Schloſſe des Kammerpräſidenten v Kalb
zu Kalbsrieth gemacht und den badiſchen Geheimrath v Edels
heim dorthin begleitet hatten kehrten ſie abends ſpät nach
Allſtedt zurück Von hier aus unteruahm der Herzog in
Begleitung Goethe s und der beiden Herren v Wedell und
v Kalb nachmittags den 30 Mai einen Ritt nach dem un
gefähr 13 km entfernt liegenden Dorfe Tilleda um von hier
aus die alte Kaiſerburg Kyffhauſen deren Thurm man von
Allſtedt genau zu ſehen vermochte zu beſteigen Eigenthümlicherſcheint es daß Goethe bei dem jedes unmittelbare Anſchauen

um Gedicht wurde dieſer Reiſe zum ſagenumwobenen Kyff
äuſer mit keiner Silbe gedenkt und man könnte faſt verleitet

werden die Reiſe mit ihrem komiſchen Ausgange für eine
Erfindung zu halten wenn nicht ein über dieſelbe im Auf
trage der fürſtl ſchwarzburg Regierung zu Frankenhauſen
am 2 Juni 1776 vom fürſtl Sekretär J Chr Scheinhardt
aufgenommenes Protokoll ausdrücklich dieſe Reiſe beglaubigte
Daſſelbe befindet fich unter dem Titel Acta dasjenige be
treffend was bei Gelegenheit da des Hrn Herzogs von

Sachſen Weimar durchl den Kyffhäuſer beſehen vorgefallen
p anno 1776 Bp IV 1f im fürſtl ſchwarzburg Archiv
u Rudolſtadt Das Aktenſtück wurde mir in liebenswürdigſter
reundlichkeit vom Hrn Geh Archivrath Prof Dr Anemüller

zu Rudolſtadt zur Einſichtnahme überlaſſen Zwar iſt nach
einer Anmerkung auf gedachtem Aktenſtücke das Protokoll
bereits excerpiert bezw benutzt in einem Aufſatze in den
Blättern für literariſche Unterhaltung Jahrg 1850 S 135

Da aber die bezügliche Mittheilung in den Blättern für
literariſche Unterhaltung nur wenigen bekannt ſein dürfte
ſo darf wohl eine weitere Wiedergabe des Protokolls immer
hin noch einige Berechtigung beanſpruchen

Clemens Menzel
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e Fürſt Hohenlohe iſt von Kiſſingen nach München ge8 um von dort aus ſeine Familie in Auſſee zu beſuchen

n Straßburg wußte man nicht wo er weilte Die Straßbo t ließ ſich ſchreiben daß er von München jin einer äußerſt
wichtigen diplomatiſchen Miſſion ſofort nach Petersburg
reiſen werde und das Elſ Journ meinte er ſei von Kiſſingen
nach Berlin gefahren um von da auf ſeine ruſſiſchen Güter zu

ehen
v Gegenüber der von der Weſer Ztg gebrachten auch von
uns übernommenen Meldung wonach Graf Pfeil Nachfolger
des Freiherrn v Schleinitz als Landeshauptmann von
Neuguinea werden ſollte wird den offiziöſen B P mit
getheilt daß dieſelbe nicht auf ar Unterlage
beruhe Graf Pfeil ſei nicht zum Nachfolger des Freiherrn von
Schleinitz ernannt worden

Der Unterrichtsminiſter läßt einen Auszug aus einem
Berichte des rheiniſchen rer r in Koblenzüber den Betrieb des Unterrichts im Obſtbau an den
SchullehrerSeminaren der Rheinprovinz wie über die Ausbildung
von Seminar und Volksſchullehrern in Geiſenheim amtlich bekannt
machen woraus zu erſehen iſt daß im laufenden Jahre alle
LehrerSeminare der Provinz mit Einſchluß der bisher zurück
gebliebenen von Linnich und Mörs den Lehrgang in Geiſenheim
vollenden und ſomit einen theoretiſch und praktiſch für den Unter
richt im Obſtbau ausgebildeten Lehrer beſitzen Bei Auswahl
der Seminarlehrer war durchweg darauf Bedacht genommen
worden daß denſelben Lehrern welche den naturkundlichen Unter
richt am Seminar ertheilen auch der Unterricht im Obſtbau an
vertraut iſt Jm ganzen haben von 1875 bis einſchließlich Früh
jahr 1886 im preußiſchen Staate an den Lehrgängen für Obſtbau
in Geifenheim ein Seminardirektor 23 Seminarlehrer 4 aus
HeſſenNaſſau 3 aus Weſtfalen 14 aus der Rheinprovinz 2 aus
der Provinz Hannover 316 Elementarlehrer 161 aus Heſſen
Naſſau 63 aus Weſtfalen und 92 aus der Rheinprovinz theil
genommen

Darmſtadt 10 Sept Der Großherzog iſt heute mit
der Prinzeſſin Viktoria und dem Prinzen Heinrich
ſowie den Prinzen Chriſtian und Albert von Schleswig
Holſtein nach Ronrod in Ober Heſſen abgereiſt um den dort
ſtattfindenden Diviſionsmanövern beizuwohnen

Stuttgart 10 Sept Der Staatsanzeiger für
Würtemberg publizirt die Ernennung des Staatsraths und
würtembergiſchen Mitglieds des Bundesraths v Schmid zum
Miniſter des Jnnern ſowie ferner die Ernennung des
Präſidenten v Batzner zum außerordentlichen Mitglied
des Geheimen Raths

Kanſtatt 10 Sept Bei der Reichstagswahl für Kan
ſtattLudwigsburg erhielt der bisherige nationalliberale Abg
Veiel die Mehrheit der Stimmen Ein ernſtlicher Mitbewerber
war nicht aufgeſtellt

München 10 Sept Wie die Allgemeine Ztg vernimmthat der Legationsrath Freiherr von Kodewils den Poſten

des bairiſchen Geſandten beim italieniſchen Hofe
angenommen

Münſter 10 Sept Der Kultusminiſter hat die Wieder
eröffnung des hieſigen Klariſſenkloſters genehmigt

Berlin 10 Sept S M Kreuzer Habicht, Kommandant
Korvetten Kapitän Koch iſt geſtern in St Paul de Loanda ein
getroffen und beabſichtigt am 17 Sept wieder in See zu gehen
D S M Fahrzeug Loreley, Kommandant Kapitän Lieut
Frhr v Lyncker iſt geſtern in Konſtantinopel eingetroffen Der

e r ihr ger rn Beſatzung S Mdanonenboots Wolf, iſt heute in Antwerpen eingetroffen undhat alsbald die Heimreiſe fortgeſetzt getroſſen un

Halle den 12 September
Der Thüringiſch Sächſiſche Verein für Erd

kunde deſſen Hauptverein bekanntlich die hieſige geographiſche
Geſellſchaft bildet wird ſeine diesjährige Herbſtverſammlung am
3 Okt in Staßfurt abhalten und dieſelbe zu einer Befahrung
des hochintereſſanten dortigen Salzwerkes u a benutzen zu welcher
die königl Berginſpektion bereits ihre Genehmigung ertheilt hat
Die Darlegung über die Bildungsweiſe der merkwürdigen Salz
ablagerung hat Hr Prof Lüdecke übernommen

Jm Bezirke der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion hier iſt folgende
Perſonalveränderung eingetreten Der Ober Telegraphen
Aſſiſtent Hoffmann in Wittenberg Bezirk Halle iſt in den
Ruheſtand verſetzt

Meteorologiſche Station

11 Septbr 9 U ab 12 Septbr 7 U m
Barometer Millimeter 750,6 749,3Thermometer Celſius 11,0
Rel Feuchtigkeit 87 86Wind e SSO 1 SW 1Thaupunkt n d K H 7

Waſſerwärme der Saale 130 R

Wetterber der Secewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
11 Sept 7 U morgens Der niedrigſte Luftdruck 745 wwm befand ſich an

der norwegiſchen Küſte Mitteleuropa hatte andauernd kühles trübes regneriſches

Wetter Haparanda 759 11 Südoſt leicht bedeckt Moskau 754 12
Südoſt ſtill bedeckt Hamburg 759 10 Weſt leicht wolkig Wien 762 14
Weſt ſtill wolkenlos Nizza 760 16 ſtill wolkenlos Paris 764 11 Süd
a e Mreg Kü Wuth rig 761 21 Weſt ſtill be562 21 Südoſt ſtill bewölkt Malta hatte nicht gemel iſtant 760 22 Nordweſt ſtill Nebel h gemeldet Kon

Kairo 8 Sept Die Befürchtungen über das Steigendes Nils nehmen zu Viele Ländereien am rechten Ufer des
Fluſſes zwiſchen Aſſuan Girget bis hinauf nach Luxor ſind ver
wichtet Jn Luxor haben ſich die Eingeborenen in den großen
Tempel geflüchtet Die Durrah Ernte welche faſt reif iſt iſt un
rettbar an vielen Orten zerſtört Kairo iſt geſichert durch die vor
trefflichen Vorſichtsmaßregeln welche die Behörden getroffen
haben Jn Bulack iſt eine 3 Juß dicke Mauer welche zwiſchen
der Eiſenbahn und dem Fluſſe errichtet worden war ein
geſtürzt
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Leipzig 9 Sept wird berichtet Max Bruch sneubearbeitete Oper Loreley fand bei ihrer en

grſtmaligen Aufführung nur einen Achtungserfolg Die Oper
net ſich mehr im Oratorienſtil und giebt namentlich den

hören dankbare Aufgabden aber Originalität der Gedanken
wirkungsvoller Aufbau der Handlung gehen ihr ab Die aupt
Jartien der Loreley und des Pfalzgrafen Olto waren ſehr gut
an Frau Sthamer und Hrn Perrön vertreten letzterer ſpielte

ſang ſeine große Scene im dritten Akt mit Feuer und Hin
W ung Eine nachhaltige Wirkung wird ſich das Bruch ſche Werk
a der ſauberen muſikaliſchtechniſchen Ausführung auch auf
denn i den en er deden den gern war el ihm der

erv mponiſt und Darſteller wurden nach dezweiten und vierten Akt gerufen 9 Remn
rer Das Rathhaus in Ueberlingen enthält bekanntliin nein großen Saale eines der e Salat aige

anſtweiſe rotz mannichfacher Na nen war der Meiſter
üb ertroffenen Täfelarbeiten welche Wände und Decke dieſes

h es ſchmücken bisher nicht ſeſtzuſtellen geweſen Wie uns
bireget wird ward ganz kürzlich bei Ueberſiedelung der Stadt
N

othek nach einem neuen Aufſtellungsorte in alten Akten der
ame jenes Künſtlers aufgefunden Man entdeckte ſogar den

Jahre nach 1480 Jacob Rueß iſt derſelbe der ſpäter in Chur
den glanzvollen Hochaltar des Domes geſchaffen hat

T Provinzial Nachrichten
s Thale a 11 Sept Für Ende d M wird PrinzHeinrich von Preußen auf dem benachbarten Dambrachs

hauſe erwartet von wo aus der Prinz Jagdausflüge zu unter
nehmen gedenkt

t Aſchersleben 11 Sept Der unverehel Chriſtiane
Buchmann hier wurde in Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienſte ſie hat 43 Jahre kang ununterbrochen als Wirth
ſchafterin gedient von der Kaiſerin ein goldenes Kreuz
ſowie ein bezügliches Diplom verliehen Die Auszeichnung wurde
der treuen Dienerin durch Hrn Bürgermeiſter Michaelis über
reicht Die 4 Escadron des früher hier garniſonirenden
Huſarenregiments Nr 10 hat gegenwärtig in unſerer Stadt
Quartiere bezogen

Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutsbeſitzers Handt
auf Oberfarnſtedt iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen

ms Kaſſel 11 Sept Der ehemglige König von Spanien
Herzog von Aoſta hat dem Offiziercorps des ihm verliehenen
hieſigen 14 Huſarenregiements ein koſtbares Trinkgeräth über
ſenden laſſen Daſſelbe beſteht aus vierzig großen feingeſchliffenen
Kryſtallbechern mit kunſtvoll gearbeiteten ſilbernen Einſätzen an
welch letzteren der italieniſche Königsadler in künſtleriſcher Ver
zierung angebracht iſt ſowie aus drei großen Humpen ebenfalls
aus feinſtem Kryſtall geſchliffen Und mit reich verziertem kunſt
voll gearbeiteten ſilbernem Mantel und Einſatz verſehen und end
lich drei aus getriebenem Silber hergeſtellten Servirplatten

Deſſau 11 Sept Jn vergangener Nacht brach an zwei
Orten der Stadt faſt gleichzeitig Feuer aus Jn der Leipziger
ſtraße wurde das Haus Nr 30 gänzlich und das Haus Nr 31
zum Theil zerſtört Das zweite Feuer vernichtete den in einem
beeng untergebrachten großen Strohvorrath eines Ziegelei

eſitzers

Vermiſchtes
Selig ſprechung der Maria Stuart Vor einiger

Zeit theilten wir nach dem klerikalen Univers mit daß in Rom die
Seligſprechſprechung der Königin Maria Stuart vorbereitet werde
Zur Klarſtellung dieſer Angelegenheit ſchreibt nun Erzbiſchof
William Smith von Edinburgh im londoner Tablet Zunächſt
iſt es keineswegs wie manche glauben eine Thatſache daß die
Sache bereits in Rom anhängig gemacht iſt wiewohl Benedikt IV
dafür hielt es ſeien hinlänglich Gründe vorhanden Maria Stuart
als Märtyrerin zu betrachten Sodann wenn dies jemals ge
ſchieht wird es nicht auf die Behauptung hin geſchehen ſie habe
im Laufe ihres vielbewegten Lebens eine Tugend heroiſcher
Heiligkeit entfaltet Allerdings wird es für jeden unparteiiſchen
Beurtheiler von Tag zu Tag augenſcheinlicher daß ſie mehr als
irgendeine andere Frau von Feinden die in Verleumdung
Fälſchung und Mord geübt waren aufs gröblichſte verläſtert
worden iſt allein ſelbſt wenn ihr Charakter vollſtändig von allen
gegen ſie erhobenen ſchweren Anklagen gereinigt würde ſo wäre
dies noch kein Beweis ihrer Heiligkeit Schuldloſigkeit an Ver
brechen iſt keine heroiſche Heiligkeit Auf dieſem Boden würden
die Verfechter ihrer Beatifikation ober Kanoniſation nicht Stand
zu halten r Sollte alſo wirklich jemals ihre Angelegenheit
irgend eine greifbare Geſtalt gewinnen ſo kann dies nur von der
Vorausſetzung ausgehen ſie habe die ſchweren Prüfungen ihres
ſpäteren Lebens in chriſtlichem Geiſte s und heldenmüthig
lieber den Tod erduldet als ihren Glauben aufgegeben Jm
römiſchen Kalender finden ſich Namen von als Märtyrer ver
ehrten Männern die während ihres früheren Lebens keineswegs
ein Muſter der Tugend geweſen jedoch wegen der ihnen ge
währten Gnade ihr Leben für den Glauben hingeben zu dürfen
den Heiligen beigezählt worden ſind ſo z B der heilige Cyprian
26 Sept 304 und der heilige Bonifaz 14 Mai 307 Jhnen
wurde viel vergeben weil ſie viel geliebt haben und ihr Leben
für den dahingaben der einſt das ſeinige für ſie gegeben hatte
Es kann ſich alſo in der Angelegenheit Marias der Königin von
Schottland falls dieſelbe wirklich jemals vor das Tribunal in
Rom gebracht werden ſollte nur darum handeln ob Maria
in odium fidei aus Glaubenshaß zum Tode gebracht wurde
Dieſer Punkt muß gemäß dem herkömmlichen kanoniſchen Rechte
der hiſtoriſchen Kritik feſtgeſtellt werden läßt er ſich nicht voll
ſtändig erweiſen ſo wird Rom nichts thun Wird hingegen der
Beweis erbracht ſo ſteht das Martyrium feſt und das Blut der
Märtyrerin löſcht die Sünden ihres Lebens aus

Verhaftungen Jn Wien wurden der Chef der großen
Modewagrenfirma Jugo Gerngroß ſowie der Chef des Engros
hauſes für Spitzen und Tülle Jacob Schöffer wegen Theilnahme
an der Defraudation beim Hauptzollamte verhaftet Die Ver
haftungen erregen um ſo größere Senſation als beide Firmengut accreditirt ſind und das Waarenlager der Firma Gerngroß

allein über eine Milliou Gulden werth iſt

Vereine und Verſammlungen
München 11 Sept Die heutige Hauptſitzung des

Deutſchen Anwaltstages war zahlreich beſucht unter den
Anweſenden befanden ſich auch der Juſtizminiſter v Leourod
und viele Mitglieder der Juſtizbehörden Zum Vorſitzenden
wurde Auer München gewählt der bisherige Vereinsvorſtand
wurde wiedergewählt außerdem wurden demſelben Leipheimer
Stuttgart und Erull Roſtock als neue Mitglieder zugeſellt Die
Verſammlung erledigte ſämmtliche auf der Tagesordnung ſtehendeGegenſtände mit Ausnahme der Anträge Payers und Muntels

welche wegen Zeitmangels mit Zuſtimmung der Referenten ab
eſetzt wurden Alsdann wurde der Anwaltstag durch den Vor
itzenden Auer geſchloſſen Am Sonntag wurde der Verwaltung
der deutſchen Anwaltshilfskaſſe Decharge ertheilt der bisherige
Kaſſenvorſtand wiedergewählt und als nächſter Verſammlungsort
Leipzig in erſter Linie in Ausſicht genommen

Die in Koburg tagenden Vertreter des deutſchen
Sängerbundes haben beſchloſſen den Sitz der Verwaltung
der Stiftung nach Leipzig zu verlegen Die 1877 errichtete aus
freiwilligen Spenden der deutſchen Sängerſchaft unterhaltene
Stiftung verfügt zur Zeit über ein Vermögen von etwa 90,000 M
Sie hat bekanntlich den Zweck Komponiſten auf dem Gebiete
des deutſchen Männergeſanges ſowie deren Hinterbliebenen in

ällen der Bedürftigkeit Unterſtützungen als Ehrengaben des
ängerbundes zu gewähren und dieſen Beſtimmungen iſt ſeither

mit Ehrengaben an Kapellmeiſter Storch Wien 100 Wittwe
Konr Kreuzer s 2900 E Hermes 1100 und an ver
ſchiedene andere in Beträgen bis herab zu 300 M entſprochen
worden Die Verwaltung der Stiftung erfolgte ſeit ihrer Be
gründung in Königsberg durch den um das Zuſtandekommen
der ganzen Sache hochverdienten preußiſchen ProvinzialSänger
bund deſſen Wunſche um Ucbertrag der Verwaltung an einen
anderen Bund der Sängertag ſonach Rechnung getragen hat
Nach dem obigen Beſchluſſe und den Statuten der Stiftung
welche allerdings auf dem jetzigen Sängertage dem unſeres Wiſſens
ein bezüglicher Antrag vorlag abgeändert worden ſein können
wird ieſe Aufgabe nunmehr dem Leipziger Gauſängerbund
obliegen

e h
Handels Verkehrs und BörſenNachrichtenganzen Vertrag welcher ſ 9 über die Ausſtattung des Saalesghaeſchloſfen worden ſt Der Meiſter iſt Jacob ne ß nicht

be am längſten vermuthet wurde Jörg Syrlie Die Ausführungr Täfelungen und der herrlichen Schnitzfiguren fällt in e

Berliner Börſe 10 Sept Die auswärtigen Börſen waren

uft in Stettin ſtattfinden wird beſchäftigte die Börſe und veranlaßte dieSeinen zu beten Auch der gge Artikel der Nordd Allg Ztg
über das Verhäliniß Deutſchlands zit Rußland gab keine Anregung zu größeren
Bewegungen wirkte vielmehr eher verſtimmend Kredit waren im Anſchluſſe an
Wien feſt deutſche Banken profitirten hiervon und notirten ebenfalls höher
Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich wieder auf dem Eiſenbahnaktienmarkt von
deutſchen Bahnen waren Oſtpreußen Marienburger und DortmundGronau belebt
und anfangs beſſer während andere Bahnen ſich nicht ganz auf sie Stande
behaupten konnten Franzoſen feſt Lombarden anziehend auf die Nachricht daß
beſſere Einnahmen bevorſiänden en ſtellten ſich die übrigen öſterreichiſchen
Bahnen höher im weiteren Verlaufe des Geſchäfts hatten unter dem allgemeinen
Nachlaſſen der Haltung auch deutſche Bahnen zu leiden Schweizerbahnen feſter
Nordoſt um faſt 2 Proz erholt Warſchau Wiener ſetzten die ſteigende Be
wegung fort Mittelmeer wenig beachtet Montanwerthe in Erwartung un
ünſtiger amerikaniſcher Eiſenberichte ſchwach Ruſſiſche Werthe feſt Ungarn und
taliener ſehr ſtill Egypter ſchwächer Das Geſchäft verminderte ſich im weiteren

Verlauf ſehr bedeutend und faſt alle Kurſe bröckelten Kleinigkeiten ab Ueber
Bergwerke waren wieder die verſchiedenſten Gerüchte in Umlauf deren Be
ſtätigung jedoch ausblieb Bahnen ebenfalls ruhig Marienburger gut behauptet
J Banken Ruſſen und Renten fanden keinerlei Umſätze von Bedeutung ſtatt
Der Getreidemarkt ſtand für e vorzugsweiſe unter dem Einfluß der
niedrigen amſterdamer Notirungen welche die zum Schluß des geſtrigen Marktes
aufgekommene Wiederbefeſtigung raſch verſcheuchten Bei verhältnißmäßig kleinen
Umſätzen ſtellten ſich Preiſe ca M unter geſtrigem Schlußkurs Die
Kündigungen werden zum großen Theil unkontraktlich erklärt Weizen war
ebenfalls matt jedoch zeigten ſich Abgeber zurückhaltend woran ein größerer
Verkehr ſcheiterte Das Effektivgeſchäft blieb nach wie vor ſchleppend Gerſtiſt n men mähriſchen und lemſchen Sorten beachtet Hafer loco und

Termine eher etwas niedriger Mais geſchäftslos Mehl ſchwach behauptet
Rüböl erfreute ſich beſſerer Beachtung zu höheren reiſen Petroleuin blieb
gut behauptet und notirte in loco 21,5 Sept Okt 21,5 Okt Nov 21,8
Nov Dez 22 M Spiritus war in ſtark überwiegendem Angebot in
Realiſation per zweite Hälfte September und für NovemberDezember in der
Erwägung daß zunächſt nur mit 50 M Konſumſteuer zahlendem Spiritus zu
rechnen ſei Demgegenüber fehkten heute die Kaufaufträge aus den öſtlichen
Provinzen und iſt es nicht überraſchend daß Preiſe einen Rückſchlag von 2 M
heute erfuhren

lle 12 Sept Der Aufſichtsrath der HalleſchenMai ſabrit Reinicke Comp beſchloß für das Geſchäfts
jahr 1886/87 die Vertheilung einer Dividende von 11 Proz gegen
9 Proz im Vorjahre vorzuſchlagen

Eiſen Induſtrie zu Menden und Schwerte Wie bereits in Aus
ſicht geſtellt war ergiebt der Abſchluß noch weſentlich beſſere Reſultate als
erwartet worden Nach allen Rückſtellungen 2c bleibt eine Dividende von
10 Proz für den bezugsberechtigten Theil der Stammprioritäten und von
9 Proz für die Stammaktien Dem Auſſichtsrath wird mitgetheilt daß ein
Theil der abgewickelten Geſchäfte noch mit älteren Abſchlüſſen hat erledigt werden
müſſen Die Direktion glaubt für das neue Jahr auch wenn das ganze Aktien
tapital theilnimmt ein geſteigertes Erträgniß in Ausſicht ſtellen zu können Der
Gſchäftsbericht welcher demnächſt zur Veröffentlichung kommt wird mittheilen
daß ſowohl das Accept Konto wie die Bankforderungen welche noch in der
vorigen Bilauz mit 700,000 M enthalten waren ausgeglichen ſind

Die Dividende der Thode ſchen Papierfabrik zu Hainsberg
für 1886/87 wird nach dem 37 Tgbl nur 3 Proz gegen 7 Proz inVorjahre betragen nachdem A hre vangen und Rückſtellungen in gewohnter

Höhe bewirkt worden ſind

Waſhington 10 Sept Telegr Nach dem Berichte des landwirth
ſchaftlichen Bureaus beträgt der Durchſchnittsſtand für Baumwolle 82,8 Die
Verminderung iſt durch fortwährende Regengüſſe an der atlantiſchen Küſte durch
Trockenheit in den Staaten am Golfe und durch ſchädliche Jnſekten verurſacht
Der Durchſchnittsſtand für Winter und Frühjahrsweizen iſt 82 für
Roggen 82,2 für Hafer 83,4 und für Gerſte 83

Zahlungseinſtellungen Die Konfektionsflrma Gebr Löwen
ſtein in Mainz hat ihre Zahlungen eingeſtellt

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 11 Sept 41 66 12 Sept 66 STrotha o h 30 30 wenn 7Kalbe Oberp 10 Sept 35 11 Sept 1221 0601do Unterp 00 x 40 33 33 SWeißenfels Oberpegel n 26 n 42 28 02do Unterpegel 16 n 10 06Alslehen Oberpegel x 22 42 20 Sdo Unterpegel 159 90 10 88 SArtern Brückenpegel 100 1088 l 606

Moldau Jſer Eger Elbe
Budweis 8 Sept 43 9 Sept 03rag 4 45 48 03 SJungbunzlau 18 20 02 2Laun e v 50 52 02Pardubitz o 34 40 06Brandeis 2 i v 46 h 46Melnick e 9 48 I 51 03 nLeitmeritz 70 67 68 01 aAnſſig 59 pDresden e 54 e 56 0 02Torgau 9 Sept 40 28 10 Sept 40 26 02 SWittenberg 40 I 40 39 01 nRoßlau 0 97 40 05 02 2Barby o 4 32 30 02 unMagdeburg a 64 59 05 2Tangermünde 67 40 64 03Wittenberge 40 47 46 01Dömitz Peg p 0 12 151 03 2Lauenburg p 05 r 02 03 e

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichey
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion

Berlin 12 Sept Priv Telegr der SaaleZtg Die
Gerüchte über eine Zuſammenkunft unſeres Kaiſers
mit dem Kaiſer von Rußland erhalten ſich trotz aller
offiziöſen Dementis mit aller Hartnäckigkeit Der Umſtand
daß in dem Gefolge unſeres Kaiſers der ruſſiſche Militär
bevollmächtigte Oberſt Graf Goleniſtſcheff Kutuſoff
ſowie auch Graf Moltke ſich befinden läßt dieſe An
nahme gerechtfertigt erſcheinen Es werden ſich ferner der
Kriegsminiſter General Bronſart von Schellendorff
der General Quartiermeiſter General Lieutenant Graf von
Walderſee und der General Major à la suite v Winter
feld in der Begleitung Sr Maj des Kaiſers auf dieſer
Reiſe befinden Wie verlautet wird Kaiſer Wilhelm auch
eine ruſſiſche Uniform mit nach Stettin nehmen

Die aus Toblach eingetroffenen Nachrichten melden über
einſtimmend daß der Geſundheitszuſtand des Kron
prinzen ein durchaus günſtiger iſt Das Halsleiden iſt
augenblicklich ſoweit beſeitigt daß der Kronprinz durch daſſelbe
nicht mehr beläſtigt wird und nur eine unbedeutende Heiſerkeit
als die Folge des Leidens ſich bemerklich macht

Paris 12 Sept e r der Saale Ztg Der
Gemeinderath beſchloß der Aufforderung der Regierun
Folge zu geben den für den 22 d anberaumten Kongre
von Delegirten ſämmtlicher Gemeinderäthe
Frankreichs auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen
Dublin 12 Sept Telegr Brien iſt geſtern abend
in Kingstown verhaftet worden

Amſterdam 12 Sept Priv Tel d SaaleZtg Geſtern
nachm fand eine i Demonſtration in
Utrecht ſtatt Das Lokal wo die Sozialiſten abends ſich

eſt aber ſtill Während Wien von der Vorbörſe günſtige Haltung meldete verkheue die hieſige Börſe in zwar ziemlich feſter e wie berells telegraphiſch

gemeldet ſehr ahwartender Haltung Die Fräge b die Kgiſer Zuſammen
e her

verſammeln wollten wurde von Volkshaufen angegriffen und
verwundet Bierfäſſer wurden ins Waſſer geworfen ſozia
liſtiſche Schriften zerriſſen Die Polizei ſtellte die Ordnung
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Sümmtliche Läger sind nunmehr auf das Reichhaltigste assortirt Auch für diese Saison ist

es mir gelungen eine Menge der apartesten Neuheiten zu beschaffen Es dürfte für jede
Dame sich lohnehn ger in Augenschein zu nehmen
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gegend die ergebene Mittheilung daß ich am garnituren Liqueur u VBierfätze
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Beinwollene Geraer lriderſtoffe im Wiener Caf Rähmaſchinenlager

t S e e ammtlicher emeſchwarz und farbig in den nene en Muſtern r J S e wieder eine Probew älche Sicheren Leuten Theilzahlung

und beige zu ſehr billigen Preiſen 2 e C W eFrau Larisoe FHmüüpfer S Intereſſenten und Hausfrauen lade ich hierzu ergebenſt ein

Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

den ganzen Tag von Vormittag 8 Uhr an Eine

4906999986639699960 J Newburg schen Universal Wagehmaschine

Confeetionsstofre zu Herbſtmänteln und Jaquets jn ſchwarz S W Winze Bärg 11 am Martt
S jabbalten werde rden Jnſeratentheil verantwortlichRanniſcheſtraſze 3 II garEr W Otto Poſtſtraße 5
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n 5

a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


